




DECLARATION N
Des

H.

REG LE-
MENTSVom 2ten Martii 1722.

Wie es bey

Suſammenziehung
der Regimenter Ba-
taillons und Compagnien

zum Ekxerciren auch wenn die
Regimenter zur Revue mar-

chiren gehalten werden

ſoll.
dub dato Berlin den 19. Mart. 1726.

MAGDEBURG.Gedruckt bey Johann Daniel Mullern,
Konigl. Preuß. priv. Buchdr.





„unnocA d

Sallit mauigil
che Majeſtat in

Preuſſen 2c. Unſer allergna—
diqſter Herr haben in Gnaden aut
gefunden zum Soulagement der Un
terthanen wegen der jahrlich zum
Exerciren ſowohl als zur Ceneral.
Revue marchirenden Regimenter
Bataillons und Compagnien nach—
folgendes zu verordnen und das
unterm 2. Martii 1722. publicirte
March.- Reglemenr nachſtehender ge—
ſtalt zu declarittn. Und zwar iſt
Seiner Konialichen Majeſtat al
leranaädigſte Ordre und Willens—
Meinung daß

i. Wann ein Regiment, Batail-
lon, oder Compagnie zum Exerci-
ren oder zur Revue marchiret der
Commandeur deſſelben demjenigen

Land-Rath deſſen Kreyß auf

X2 dem
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L ahn6 4 vtdem Marche beruhret wird von dem
Aufbruch beyzeiten Nachricht ge—
ben und eine von ihm dem Com—
mandeur eigenhandig unterſchrie—
bene und beſiegelte Liſte, wie ſtarck
das Regiment, Bataillon oder Com.

—Soeſey zuſenden muſſe.

2. Soll der Land-Rath wel
chem allemahl die March-Roure zu
gefertiget werden wird die Kegi—
menter Bataillons und Compagnien

die geradeſte Straſſe nach dem
Ort wo ſie hinmarchiren muſſen
fuhren und zwar auf dem gantzen
Marche ſo viel moglich die Nacht
Quartiere in den Stadten es mag
Garniſon von Cavallerie oder Infan-
terie darin liegen oder nicht an
weiſen; Wann aber auf dem ge
radeſten Wege die Stadte nicht ſo
gelegen ſind daß das Nacht-Quar-

tier



tier darin genommen werden kon

J

ne hergegen eine halbe Meile biß
eine Meile ſeitwerts eine Stadt
lieget ſoll der Land-Rath das mar-
chirende Corps nach der Stadt fuh—
ren und das Nacht-Quartier alda
anweiſen.

3. Wann weder auf der gerade
ſten Straſſe noch von der Seite
ab einige Stadte anzutreffen daß
ein Regiment oder Bataillon das
Nachtlager in ſelbigen haben kan
oder auch auf der in der Koute be
legenen Stadt das marchirende
Corps nicht vollig untergebracht
werden kan; So muſſen ſie auf die
Dorfer gefuhret und in jedem Dor
fe 2. biß 3. Compagnien in die
Scheunen geleget werden.

4. Weil auch dieſes alles nur
von ſolchen Marchen wann die
Regimenter Bataillons oder Com-
pagnien zum Exerciren oder zur

X3 Ge.



B9 6 svkeGeneral- Revue marchiren zu ver
ſtehen iſt So muß der Soldat
weil er ſeine vollige Lohnung be
kommet auſſer freyem Obdach und
Lager-Stroh nicht das geringſte
genieſſen noch von den bequar.
tirten fordern, ſondern in den
Stadten oder Dorfern in Hau
ſern und Scheunen und zwar mit
dem gantzen Kegiment, Bataillon,
oder mit 1. 2. 3. oder 4. Compa-
gnien in einer Stadt oder einem
Vorfe nach Beſchaffenheit des
Orts und der Land-auch Steuer
Rathe Anweiſung cantonniren.
Wann aber die Regimenter Ba-
taillons und Compagnien aus den
Quartieren marchiren, oder ſonſt
aus einer Proviniz in die andere
auſſer der Exercier-oder Reyue—
Zeit marchiren ſo bleibt es bey
dem March Reglement vom 2.
Martii 1722. und werden die mar-
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chirenden Corps nach deſſen Jnhalt
verpfleget; Welches dann auch in
ſolchen Fallen den Krieges- und
Domainen-Cammiern oder Land—
Rathen allemahl bekannt gema—
chet und ſelbige gehorig inſtruiret
werden ſollen. Wann die Solda—
ten auf den Dorffern in Scheunen
oder in den Stadten in Hauſern
cantonniren muſſen die Officierer
und Unter-Offhcierer aute acht dar
auf haben daß die Soldaten mit
dem Feuer vorſichtig umgehen und
in den Scheunen keinen Toback
rauchen auch ſolcherwegen allent
halben Schildwachten ausſetzen;
Zu dem Ende wollen Seine Ko
nialiche Majeſtat daß etwa 30.
biß 40. Mann in ein Hauß oder
Scheune auch ein oder ein paar

Unter-Officierer dabey geleget wer
den um alle Exceſſe zu verhuten.

X4 5. Der
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5. Der Land-Rath eines jeden

Creyſes muß in ſeinen unterha—
benden Dorffern ingleichen der
Commiſſarius loci und Magiſtrate in
den Stadten beſorgen daß es an
Brod Bier, Fleiſch und ſonſten
nicht fehle ſondern alles vor Be
zahlung zu bekommen ſey.

6. Ein jeder Officier und Ge—
meiner ſoll auf dem Marche in den
Stadten vor ſein Geld wie in ſei
ner Garniſon, alles kauffen und
kein Officier oder Gemeiner ſoll ſich
unterſtehen von dem Wirth wo
er logiret wird Betten Licht o—
der ſonſten das gerinaſte zu for-
dern wofur ein jeder Officier mit
ſeiner Ehre repondiren ſoll; und
wann ein Soldat auſſer Obdach
vom Wirth das allergeringſte for—
dern mochte ſoll er dafur mit
Spiß-Ruthen beſtrafet werden.
Jn den NachtQuartieren auf den

Dorf
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Dorffern muſſen die Officierer und
Soldaten gleichfals von den Bau—
ren oder von den Leuten aus der
Stadt welche die Zufuhre hin—
bringen nach der Taxe wie in der
Garniſon, weil ſie ihre volliae Loh—
nung bekommen alles baar bezah
len und um alle Exceſſe zu verhu—
ten ſoll eine Wacht bey den Zu—
fuhr-Wagen gegeben werden die
auf alles genaue acht haben der
Officier aber allemahl mit einem
Atteſt von gehaltener guten Ordre
verſehen ſeyn.

7 Ein jeder Wirth in denStadten ſoll dem Soldaten das
Stroh ſum Nachtlager umſonſt
geben und wann der Wirth keinen
andern Platz hat das Lager auf
dem Boden anweiſen; Damit
auch der Burger deſto weniger von
der Einquartierung incommodiret
werden moge ſollen die Soldaten

W auf
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auf das Rathhaus und in andere
publique Haujer geleget werden
und das benothigte Stroh muß der
Kreyß darin die Stadt belegen mit
anſchaffen. Auf den Doorffern
muß der Land-Rath des Creyſes
das Stroh und Holtz den Bau—
ren berahlen und wann das Dorff
das nothige Stroh nicht fourniren
kan muß es von andern Dorfern
beygeſchaffet werden und die Sol
daten in den Scheunen canton-
niren. Die Officierer müſſen von
jeder Compagnie zuſammen im
Dorffe ein Hauß nehmen und die
ubrigen Hauſer den Krancken oder
wann noch mehrere ubhrig den
Compagnien und zwar einer jeden
gleich viel angewieſen werden.

8. Die Land-Rathe Commis-
farii locorum und Magiſtrate muſ—
ſen dafur ſorgen daß das Brod
Bier und Fleiſch gut ſey auch auf

dem
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dem Lande ſo wohl als in den Stad
ten in den Wirths-Hauſern vor
der Officiers ſowohl als Reuter
Pferde (weil auch bey Zuſamien
ziehung der Regimenter Cavalle.
rie, und wann ſelbige zur Revue
marchuren nach dieſer allergnädig
ſten Declaration uberall verfah
ren werden auch dahero par Com-
pagnie zwey Wagen uber Ordon-
nantz haben ſoll) Haber Hexel
und Heu zu bekommen ſey auch
von allen eine billige Taxe, wie es
immer ſeyn kan machen. Wann
aber die Nachtlager in den Dor—
fern genommen werden ſo muſſen
von dem Land-Rath Leute geſchaf—
fet werden welche marcketendern
und beſorgen daß die Victualien vor
die Soldaten aus den Stadten ſo
wohlfeil als moglich iſt beyge
bracht werden.

9. Was

—7



nc As ir ſ9. Was die Abfuhren betrifft
ſo ſolien den Regimentern wann ſie
ſich Exercirens halber zuſammen
ziehen oder zur Revue marchiren
in der Churmarck Pommern wie
auch Preuſſen auf jede Compa-
gnie drey Wagen uber die Ordon-
nantz allemahl mit vier Pferden be
ſpannet im Hertzogthum Magde
burg aber item Halberſtadt Min
den Ravensbera Cleve Marck

Lingen und Tecklenburg auf eine
Compagnie Infanterie zwey Wa
gen uber Ordonnantz alle mit vier
Pferden beſpannet abgefolget

werden; Jn den Provintzien a
ber wo keine Wagen gebrauchet
werden vor jeden Wagen zwey
Karren jeder mit zwey Pferden
gerechnet hingegen wann die Re—
gzimenter nach ihren Quartieren zu
rlck marchiren ſo wird nur an Ab
fuhren par Compagnie ein Wagen

mehr
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mehr als das March-Reglemem

vom 2. Martii 1722. beſaget abge— E
folget. J10. Wann ein Kegimem oder 4

Bataillon auf einem Marche frem— Jder Herren Lande beruhret ſo wird
es ſodann bey der bißherigen ob—

i

kſervantz und dem vorhin allegir-
4

ten March- Reglement von Anno

1722. uberall gelaſſen und wird 198dieſe Declaration, wit bereits vor— J jhin erwehnet worden nur bey Zu— *1

IJ

I

n

ſammenziehung der Kegimenterund Pataillons zum Exerciren 11
oder wann ſie zur Revue marchi— Anren obſerviret; Ubrigens auch alle J

Exceſſe, es ſey auf dem Marche J

oder bey den Abfuhren hierdurch
nachdrucklich verboten geſtalten

p. Jderjenige Unter-Offcierer welcher

1

2

lü

und 7144
inaſich unterſtehet einen Bauren zu

J
ſchlagen oder ſonſt ubel zu tracti—reen ſofort in Arreſt genommen l

rôini 2



ĩ as 14 8beund nach dem Marche beſtrafet wer
den die Gemeinen aber die der
gleichen Exceſſe thun ſolten mit
Spiß-Ruthen angeſehen werden
ſollen. Von den Officiers haben
Seine Konigliche Majeſtat die al
leranadigſte Opinion, daß ſie die
Bauren ohne Urſache nicht ſchla
gen oder ubel tractiren werden;
Solte ſolches dennoch mal àä pro-
pos geſchehen wird derjenige ſo
ſolches thut bey Seiner Konigli—
chen Majeſtat ſich ubel recommen.
diren. Die Pferde aber welche
wann ſie übertrieben daß ſie auf
der Stelle oder kurtz hernach crepi-
ren mochten ſollen von dem Com—
mandeur bezahlet und der Werth
davor decourtiret werden.

Seine Konigliche Majeſtat be
fehlen demnach den Chefs und
Commandeurs der Regimenter
nicht weniger ſamtlichen dubalter—

nen
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nen Offiiers. Unter-Officiers und
Gemeinen wie auch Dero Gene-
ral-Ober-Finantz-Krieges- und
Domainen-BDirectorio, Krieges—
und Domainen-Cammern in den

Provintzien Land- und Steuer
Rathen March-Commilſarien Ma-

ziſtraten in den Stadten Ge—
richts-Obrigkeiten auf dem Lande

auch Schultzen und Gemeinden in
den ODoorfern und ſonſten Jeder—

manniglich ſich hiernach allerun—
terthanigſt zu achten und allen hier
in enthaltenen Puncten mit ſchuldi—
gem Gehorſam nachzuleben. svi—
gnatum Berlin den i9. Martii 1726.

Fr. Wilhelm.

Ls)J

F. W.v. Grumbkow, E. B. v. Crentz, C.v. Katſch,
F. v. Gorne, J. H. v. Fuchs.
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